
Die groß werdenden Riesenmeerschweinchen (Cuys) 
eignen sich nicht für die Wohnungshaltung. Manche 
Zuchtformen wie Nackt-Meerschweinchen („Skinny 
Pigs“) werden als Qualzuchten eingestuft. 

Futter- und Trinkwassergefäße sowie Kot- und Urinecken 
müssen täglich, das Gehege und die Einrichtung minde-
stens einmal wöchentlich gründlich gereinigt und ggf. des-
infiziert werden. 
Der allgemeine Gesundheitszustand der Tiere muss täg-
lich, Gewicht, Fell, Krallen und Fußsohlen, Schneidezäh-
ne und die Afterregion mindestens einmal wöchentlich (bei 
Außenhaltung täglich) kontrolliert werden. Häufige Krank-
heitsanzeichen bei Meerschweinchen sind Futterverwei-
gerung, Gewichtsverlust, Haut- und Fellveränderungen, 
Durchfall und  Aufblähungen. Bei Auffälligkeiten muss der 
Tierarzt hinzugezogen werden.
Zu lange Krallen sind zu kürzen. Eventuelle Korrekturen 
der Zähne darf nur der Tierarzt durchführen. Langhaar-
meerschweinchen benötigen eine regelmäßige Fellpflege.

Achtung: Meerschweinchen können Hautpilze übertra-
gen. Gründliches Händewaschen nach jedem Kontakt 
schützt.

Meerschweinchen sind von Natur aus scheu und benöti-
gen viel Geduld, um zahm zu werden. In den ersten Ta-
gen benötigen sie daher viel Ruhe, um sich an ihre neue 
Umgebung zu gewöhnen. Durch Gabe von kleinen Fut-
termengen aus der Hand kann der Halter dann das Ver-
trauen der Tiere gewinnen. Ob sich die Tiere wohl fühlen, 
kann man an der „Sprache“ der Meerschweinchen er-
kennen, wobei hohes Pfeifen ein Zeichen für Aufregung 
ist (Stress, Angst, Futter), tiefes „Glucksen“ hingegen auf 
Zufriedenheit hindeutet.
Das Stillhalten von Meerschweinchen wird häufig als 
Zahmheit fehlgedeutet, stellt jedoch vielfach eine ausge-
prägte Schreck- und Angstreaktion dar. Zum Hochheben 
hält man die Tiere mit einer Hand vorsichtig unter dem 

Brustkorb, während die zweite Hand am Hinterteil 
unterstützt. Die Tiere sind für Kinder 

ab 8 Jahren unter Aufsicht der El-
tern geeignet.

Pflege:

Eingewöhnung und Umgang:

Besonderheiten:
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Erstausstattung:

     Alle Rechte vorbehalten:
Bundesverband für fachgerechten Natur-, Tier- und 
Artenschutz e.V. (BNA)

„Du bist zeitlebens für das verantwortlich, was du dir vertraut 
gemacht hast“ (A. de Saint-Exupéry)

Die Verantwortung für das Leben und Wohlbefinden des Tieres ist auch der 
Leitgedanke des Tierschutzgesetzes. Der Halter muss für eine angemes-

sene Ernährung und Pflege, verhaltensgerechte Unterbringung sowie 
artgemäße Bewegung sorgen. (§2 Tierschutzgesetz)

Landesbeauftragte 
für Tierschutz 

Baden-Württemberg

Unterstützt von:

Ansprechpartner für alle Fragen des Gesundheitsschutzes 
und der Heilbehandlung sind die Tierärztinnen und Tierärzte.

Unterstützen Sie die wichtige Arbeit des BNA in Tier- und 
Artenschutz mit einer Mitgliedschaft !
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Die vorliegenden Informationsblätter ersetzen nicht 
die Fachliteratur! Weitere Informationen und Fach-

bücher erhalten Sie bei Ihrem Zoofachhändler.



Ernährung:

Meerschweinchen sind sehr soziale Tiere und dürfen 
niemals einzeln gehalten werden. Möglich ist eine paar-
weise Haltung, ideal sind jedoch Gruppen mit mehr als 
drei Tieren. Neben der Haltung eines oder mehrerer 
Weibchen mit einem (kastrierten) Männchen sind auch 
reine Weibchen- oder kastrierte Böckchengruppen mög-
lich. Die früher übliche Vergesellschaftung von Meer-
schweinchen und Kaninchen wird heute aus Tierschutz-
gründen abgelehnt.
Für zwei Tiere sollte die Gehegegröße mind. 120 x 60 x 50 
cm (Länge x Breite x Höhe) betragen, wobei für jedes wei-
tere Tier die Grundfläche um mindestens 20 % vergrößert 
werden sollte. Da Meerschweinchen leicht erschrecken, 
sollte das Gehege an einer möglichst ruhigen Stelle stehen. 
Ausreichende Rückzugsmöglichkeiten (Meerschwein-

Verhaltensgerechte Unterbringung: 

Ideal 18 bis 24 °C. Temperaturen über 28 °C sollten ver-
mieden werden.

Aktivität: 
Tagaktiv, auch in der Dämmerung.

Klima: 

Größe & Gewicht:  
Rasseabhängig ca. 20 bis 36 cm Körperlänge (Gewicht 
0,6 bis 1,5 kg). Die Männchen (Böckchen) werden grö-
ßer und schwerer.

Lebenserwartung:
6 bis 10 Jahre 

Geschlechtsunterschiede:
Beim Weibchen liegen Harn-, Geschlechts- und Anal-
öffnung dicht beieinander und bilden ein “Y“; beim 
Böckchen liegen Penis und Analbereich weiter ausei-
nander und bilden ein „i“. Bei unkastrierten Böckchen 
sind die Hoden zu sehen.

chen liegen gern allein) in Form von Unterschlüpfen 
und Holzhäuschen (jeweils mindestens eines pro Tier), 
mit Ein- und Ausgang sind wichtig. Auch Röhren, flache 
Rampen und erhöhte Ebenen werden gerne angenom-
men. Nagematerialien (z.B. Naturäste) sorgen für Be-
schäftigung. Als Bodengrund eignet sich weiche Klein-
tier- oder Hanfeinstreu.
Meerschweinchen haben ein hohes Bewegungsbedürf-
nis und brauchen täglichen Freilauf. Dabei müssen alle 
potenziellen Gefahrenquellen, wie beispielweise Elek-
trokabel, Zimmerpflanzen oder andere Haustiere, sowie 
das Nageverhalten der Tiere berücksichtigt werden.
Auch eine ganzjährige Außenhaltung ist möglich, wenn 
ein ausreichend großer, frostfreier Schutzraum vorhan-
den ist. Alternativ können die Tiere auch stundenweise 
in ein geschütztes Freilandgehege verbracht werden. 
Mindestens die Hälfte des Geheges muss im Schatten 
liegen und ausreichende Unterschlupfmöglichkeiten so-
wie Futter und Wasser zur Verfügung stehen. Sollen die 
Tiere auf einer Grasfläche gehalten werden, müssen sie 
vorher vorsichtig an dieses Futter gewöhnt werden.

Unsere Hausmeerschweinchen (Cavia aperea f. domestica) 
stammen vom südamerikanischen Wildmeerschweinchen 
ab. In freier Natur leben Meerschweinchen in Familien-
verbänden und fressen v. a. Gräser. Sie werden bereits 
seit über 3000 Jahren als Haustiere gehalten und in unter-
schiedlichen Fell- und Farbvarianten gezüchtet. 

Meerschweinchen sind reine Pflanzenfresser und besit-
zen einen komplexen Verdauungsapparat. Um Verdau-
ungsprobleme zu vermeiden, müssen Meerschweinchen 
daher artgerecht ernährt werden. Am wichtigsten ist 
sauberes Trinkwasser und gutes Heu. Heu muss 
ständig in einer Futterraufe zur Verfügung stehen, da 
die Tiere im Tagesverlauf viele kleine Portionen fressen. 
Es fördert zudem die Abnutzung der lebenslang nach-
wachsenden Zähne. Zu einer gesunden Ernährung ge-
hört zudem mindestens zweimal täglich eine gemischte 
Portion Frischfutter, aus Gräsern oder Wiesenkräutern; 
wenn diese nicht zur Verfügung stehen alternativ Salate, 
Paprika und anderem Gemüse sowie geringen Mengen 
Obst. Mischfutter oder Pellets (beides möglichst getrei-
de-, zucker- und kalziumarm) und andere Leckerbissen 
sollten nur in geringen Mengen (1 Essl. pro Tier und Tag) 
angeboten werden, um Übergewicht, Zahn- und Verdau-
ungsprobleme zu verhindern. Unbekannte Futtermittel 
dürfen anfänglich nur in geringen Mengen gefüttert wer-
den, damit keine Verdauungsstörungen entstehen. Dies 
gilt insbesondere für frisches Gras beim Eingewöhnen in 
die Außenhaltung. Da Meerschweinchen kein Vitamin C 
bilden können, kann neben Frischfutter bei Bedarf auch 
eine ergänzende Gabe von Vitamin C sinnvoll sein.

(Jürgen Hirt) 


